
Jahrestagung

03.-04.03.2006

Ver.di-Bildungsstätte  
Berlin-Wannsee

Wie kann die Arbeitsgesellschaft neu verfasst werden?  
Zwischenbilanz der Diskussion zu den Spandauer Thesen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freundinnen und Freunde, 

das Diskursprojekt „Forum Neue Politik der Arbeit“ arbeitet seit 2002 an 
strategischen Aufgabenstellungen für eine erneuerte gewerkschaftliche und 
gesellschaftliche Politik der Arbeit und für strategische Allianzen zwischen 
arbeitsbezogenen Wissenschaften und Gewerkschaften.

Das Forum setzte den Schwerpunkt seiner 4. Jahrestagung in 2006 auf die Zwi-
schenbilanz der bisherigen Arbeit auf der Grundlage der überarbeiteten Span-
dauer Thesen. Dabei wurde zu Beginn eine andere Form wählen, um der Diskus-
sion einen breiten Raum geben zu können.

In ausgewählten Foren wurden sowohl die vorausgegangenen Diskursthemen 
zu Arbeit und Subjekt sowie der gesellschaftlichen Steuerung weitergeführt, die 
Frage nach einer neuen Gesellschaftsverfassung wieder aufgenommen als auch 
die nach der politischen Zukunft Europas neu eingeführt . Das Thema Europa 
wird damit gleichzeitig die Jahrestagung 2007 inhaltlich vorbereiten helfen.

Die „Spandauer Thesen 2006“ sind zwischenzeitlich von den InitiatorInnen über-
arbeitet worden und sind am Ende des Veranstaltungsprogramms dokumen-
tiert. 



Veranstaltungsprogramm					     Freitag, 03.03.06

Anreise + Mittagessen

Begrüßung		  Dieter Scholz

4 Jahre Forum Neue Politik der Arbeit –  
				    eine Zwischenbilanz und Vorstellung der  
				    aktualisierten Spandauer Thesen 

				    Helmut Martens 

				    Pia Paust-Lassen 

Moderierte Plenum-Diskussion  
				    Zur Aktualität der Spandauer Thesen – 	  
				    eine kritische Debatte mit kurzen  
				    Einführungsstatements:

				    Dieter Scholz 

				    Gerd Peter 

				    Frieder O. Wolf 

Moderation: 		  Wolfgang Kötter

Vorstellung der Foren 

				    Jörg Reitzig 

Kaffeepause

Arbeit in den Foren 



„Subjektivierung der Arbeit und Arbeitspolitik“  
				    Stand der Debatte und Ausblick

				    Gerd Peter und 

				    Frieder O. Wolf 

mit Beiträgen von 	 Ines Langemeyer, 

				    Helmut Martens  

				    Klaus Peters 

				    Sebastian Reinfeld

„Brauchen wir einen neuen Gesellschaftsvertrag?“ 
				    Diskussion zur Tragweite und  
				    Tragfähigkeit eines Konzepts

				    Jörg Reitzig

				    Annelie Buntenbach 

„Europäisierung der Gewerkschaften“ –  
				    gegenhegemoniales Konzept oder Sackgasse?

				    Heiko Glawe, 

				    Doro Zinke

„Ökonomische Einbettung einer solidarischen Arbeitspolitik“

				    Dieter Scholz  

				    Dierk Hirschel 

				    Ralf Ptak

Pinwandprotokolle aus der Arbeit in den Foren  

Abendessen

Beginn des informellen Teils

									             Samstag, 04.03.06

Einstiegsreferat		 „Kooperation zwischen Wissenschaft und Gewerkschaft 	
				    in der Praxis: Gute Arbeit“

				    Klaus Pickshaus 

				    Diskussion



Podiumsdiskussion -Das Forum im Gespräch

„Potentiale und Schnittmengen: Wissenschaft und Gewerkschaften“

Auf dem Podium:		

Wolfgang Kötter (GITTA)

	 Gerd Peter (sfs Dortmund)

	 Wolfgang Neef (TU Berlin)

	 Frieder Otto Wolf (FU Berlin)

	 Dieter Scholz (DGB)

Pause

Abschlussplenum und Ausblick

Ausklang mit einem gemeinsamem Mittagessen

Chronologisches -Gesamtverzeichnis der verfügbaren Texte

Plenum:			   Helmut Martens: Vorstellung der  
				    aktualisierten Spandauer Thesen [text]

				    Frieder Otto Wolf: Einführungsstatement:  
				    Epochenbruch und Verfasstheit als Kategorien  
				    einer philosophischen Intervention [text]

				    Gerd Peter: Für das Ganze der Arbeit: 
				    Einführungsstatement zu den Spandauer Thesen  
				    9 und 10 [text]

Aus den Foren:		  Jörg Reitzig:Protokolle und Auswertung  
				    der „World-Cafe“ Diskussion [text]

				    Frieder Otto Wolf: Gesellschaftliche Konstitution  
				    von 	 Arbeit außerhalb der kapitalistischen  
				    Lohnarbeit (Teil 2 des Textes von oben) [text]

				    Klaus Peters: Krokodilsprobleme - Nachträgliche  
				    Erläuterungen zur Theorie der Indirekten  
				    Steuerung [text]

				    Helmut Martens: Subjektivierung der  
				    Arbeit und Arbeitspolitik [text]

				    Jörg Reitzig: Gesellschaftsvertrag und Hegemonie –  
				    Versuch über einige praktischeZusammenhänge  
				    von (De-)Legitimation und Herrschaft [text] [Folien]

Samstag:			   Einstiegsreferat: Klaus Pickshaus: Kooperation  
				    zwischen Wissenschaft und Gewerkschaft  
				    in der Praxis: Gute Arbeit [text]


